
Konservativ blinken und progressiv geradeaus fahren –
das wird nicht reichen
Einmal im Jahr liefert die CSU zu 100 Prozent das, was sie den Konservativen verspricht. Beim
Politischen Aschermittwoch in Passau.

Einmal im Jahr versammeln sich hier Tausende Mitglieder und Anhänger der Christsozialen zum
politischen Hochamt. Und Ministerpräsident und Parteichef Markus Söder lieferte gestern mit starken
Aussagen.

„Solange die Grünen in Berlin sogar die Abschiebung in sichere Herkunftsstaaten blockieren, so lange
wird es kein Schwarz-Grün geben“, ruft er unter starkem Beifall in die Halle. Und der Noch-Kanzlerin
gibt er einen mit, als er sagt, er fände es gut, wenn Schüler für etwas demonstrierten. Und weiter: „Aber
bitte am Freitagnachmittag oder Samstagfrüh.“ Auch zu Trump und den USA deutliche Worte: „Aber wir
brauchen Partnerschaft statt Gefolgschaft, wir brauchen Gespräche statt Befehlsausgabe, und  wir
müssen Freunde sein und keine Untergebenen , wir wollen Partner bleiben, aber nicht nur Empfänger
und Ansagen aus Washington bekommen.“

Klingt richtig gut, oder? Aber wie bei AKK zeitgleich in Mecklenburg-Vorpommern – starke Sprüche sind
das eine, ein deutlicher Politikwechsel ist das andere. Und der ist bisher nicht zu erkennen. Klimawandel
will er bekämpfen und Bayern zum Musterland der Integration machen. Wer könnte etwas dagegen
haben? Aber die Bürgerlich-Konservativen in Deutschland erwarten mehr. Erwarten Abschiebungen,
Sicherheit, eine andere Familienpolitik und den Abschied von der staatlichen Förderung des Gender-
Wahnsinns. Da ist noch viel zu tun. Vom Rednerpult aus vor heimischem Publikum die AfD insgesamt mit
Nazis in Verbindung zu bringen, ist deutlich zu wenig…

 

In Passau hat sich’s ausgefensterlt
Die Sportstudenten an der Uni Passau veranstalten alljährlich eine große Gaudi. Gesucht wird der
„Fensterl-König“, also ein junger Mann, der überzeugend und alten bayerischen Traditionen folgend,
einen Weg an der Hauswand hoch ins Kämmerlein der Liebsten bewältigt (natürlich mit derem
Einverständnis). Ein großer Spaß – wenn man Humor hat. Der geht allerdings der
Gleichstellungsbeauftragten der Hochschule offenbar völlig ab. Sie ließ die Veranstalter nun wissen, dass
mit dieser Gaudi „Frauen zum Objekt“ degradiert würden. Deshalb musste die Veranstaltung abgesagt
werden, weil sie nicht auf universitärem Grund und Boden stattfinden darf.

https://denken-erwuenscht.com/konservativ-blinken-und-progressiv-geradeaus-fahren-das-wird-nicht-reichen/
https://denken-erwuenscht.com/konservativ-blinken-und-progressiv-geradeaus-fahren-das-wird-nicht-reichen/
https://denken-erwuenscht.com/in-passau-hat-sichs-ausgefensterlt/


Diese neueste Posse des allgegenwärtigen Gender-Wachpersonals ist atemberaubend. Die Publizistin
Birgit Kelle, wie Sie wissen, mit mir auch ohne Fensterln verheiratet, hat dazu eine überaus launige
Betrachtung geschrieben, die ich Ihnen an dieser Stelle zur Lektüre empfehle.

http://www.theeuropean.de/birgit-kelle/10155-was-kletterst-du-zur-liebsten

